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DDr Halli. 


== Sn den 22. Januar 1805. 


Prag den 2. Januar. 


der find nun auch Medaillen auf 
die Kuhpocken gepraͤgt worden. Ste 
enthalten nachſtiehende Vorſtellungen: 
Vorderſeite. Eine Mutter auf das 
rechte Knie geſenkt, ihr Kind auf dem 
Unten Arm haltend, blickt im dank⸗ 
baren. Gefuͤhle gegen die Vorſchung 
auf ein umſtrahltes Auge, das Sinn- 
bild der Gottheit, und zeigt auf die 
am entbloͤßten Arm des Kindes ge⸗ 


impfte Pockenpuſtel. Die Mutter druͤckt 


ihre Empfindung in der Umfchrift aus: 
„Wir danken dir, o Gott! für dieſe 
Wohlthat?“ Ruͤckſeite: Aefkulaps 
Staab, von einem Roſen - und Ei⸗ 
1 umſchlungen, mit der Um⸗ 


= 
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ſchrift: „Geſtalt, Geſundheit, Leben 
geſchutzt!“ wodurch im ſteigenden Ver: 
haͤltniß der Werth dieſer wohlthaͤtigen 
Erfindung angezeigt wird. Im Ab⸗ 
ſchuitte iſt zu leſen: „Schutpocken⸗ 
Commißion, 1803,“ als das Jahr 
ihrer Errichtung in Boͤhmen. Dieſe 
ſinnreichen Denkmuͤnzen werden auf 
den K. K. Staatsguͤtern diejenigen 
Beamten und Impfaͤrzte erbalten, die 
ſich vorzuͤglich ausgezeichnet haben und 
das Gute verbreiten, dann auch die⸗ 
jenigen Eltern, die ihre Kinder freis 
willig anboten, impfen 10 laſſen. 
Der Appellationg » Präfident , Graf 
von Wallis, if von Sr. Kaiſerl. 
Majeſtaͤt zum Landes⸗Gouverneur von 
Maͤhren ernannt worden. 
Frank⸗ 
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Frankfurt vom 5. Idler. 

Es beſtaͤttigt ſich, daß die Ruhe 
Oeutſchlands und des uͤbrigen feſten 
Landes nach den Wuͤnſchen aller wah⸗ 
ten Patrioten werde erhalten werden, 
da die Hoͤfe von Wien, Petersburg 
und Berlin dieſen heilſamen Zweck ge⸗ 
meinſchaftlich vor Augen baben und 
die weiſeſten Mittel anwenden, die 
Erreichung deſſelben auf die dauerhaf⸗ 
teſte Art zu bewerkſtelligen. 

Berlin den 8. Zäner, 

Am Sten wurde durch den Obereon⸗ 
ſiſtorialrath, Herrn Sack, die feierliche 
Taufhandlung des neugebohrnen Prin⸗ 
zen verrichtet, welcher die Namen: 


Friedrich Julius Ferdinand keopold, 


erhielt. 
Hier iſt der als Dichter bekannte 


G. W. Burmann im 7zſten Jahre 
in ſehr armen Umſtaͤnden geſtorben. 


Seit beinahe 10 Jahren hatte ihm ein 
Schlegfluß die linke Seite feines Koͤr⸗ 
pers gelaͤhmt. Er wußte von der 
Sorge fuͤr den morgenden Tag ſo we⸗ 
nig als die Voͤgel unter dem Himmel. 
Leipzig den 8. Jäner. 

Die Zeitung für die sat Welt 
enthalt Folgendes: 
„Vor mehrern Monaten —. iu 
Staig im Voigtlande eine heftige 
Feuersbrunſt aus, 
in Aſche legte. Der Fuͤrſt, der grade 
anweſend war, belebte ſelbſt die Loͤſch⸗ 
anſtalten, und die Gluth, die noch 
groͤßeres Verderben drobte, ward nach 
vieler Anſtrengung gedaͤmpft. Der 
Knecht des Scharftichters „ der ſich 
{hey bii der vorigen W 


die mehrere Haͤuſer 
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die auch das untere Fuͤrſtliche Schloß 
jerſtoͤhrte, ſehr ausgezeichnet hatte, 
that ſich auch bei dieſer wieder mit 
vieler Kuͤhnheit und Wirkſamkeit her⸗ 
vor, hatte aber das Ungluͤck, zwiſchen 
brennende Gebäude hinabzuſtüͤrzen, wo 
ſchleunige Huͤlfe zu ſeiner Rettung un⸗ 
moͤglich war. Indeſſen ſaͤumte man 
nicht, auch das moͤglichſte zu feiner 
Rettung zu thun, und er ward auch 
endlich herausgezogen, aber der obere 
Theil ſeines Koͤrpers war bereits von 
den Flammen angegriffen, Alle Eine 
wohner aͤngſtigte das traurige Schick⸗ 
ſal dieſes Ungluͤcklichen, und der brave 
Fuͤrſt, dem man aus Schmerz dieſen 
Ungluͤcksfall erſt am Morgen darauf 
hinterbrachte, war darüber aͤußerſt ges 
rührt Er ſelbſt ordnete dem Ungluͤck⸗ 
lichen ein ehrenvolles Leichen begaͤngnitz 
an. Die ganze Regierung und der 
Magiſtrat mußten feiner Beerdigung 
beiwohnen, und der Fuͤrſt ſelbſt gieng, 
das Geſangbuch in der Hand, mit dem 
Zuge und ſtimmte mit lauter Stimme 
in den Grabgeſang ein. Als der Sarg 
eröffnet ward, trat der menſchenfreund⸗ 
liche Fuͤrſt hinzu, faßte den Leichnam 
bei der Hand und ſagte mit erhöhter 
Stimme: Du haſt mehr gethan 
als wir Alle! 
Copenhagen vom 6. Jaͤner. 

In unfrer Hauptſtadt find vom 24flen 
Dezember 1803 bis zum 22flen Dei 
v. J. copulirt 1000 Paar, gebehren 
3543 , geſtorben 3688 Perfonen; alfo 
145 mehr geflorben als gebohren, 


Ju⸗ 


W z u No 7, 


\ 


Avertiſſemente. 


Ankündigung. 

Vom Mogiſtrate der k, k. Haupt⸗ 
Madt Krakau wird biemit kund ges 
macht: daß am 28ten Jauner 1805 
un 3 Uhr Nachmittags auf dem neuen 
Rathhauſe eine Lizitazion wegen präs 
kariſcher Uiberlaſſung der Benutzung 
des ſtaͤdtiſchen jenſeits der Weichſel 


liegenden Steinbruches baſſotta in fol ⸗ 


genden $ werden abgebalten werden. 


1) Wird dem dies fälligen Uiberuchz: | 


mer geſtattet, fo viel Kubik⸗Klaftern 
Kalchſteine in dem obigen Steinbruche, 
als er nur immer will, jedoch mit ſei⸗ 
nen 
Ii brechen, und wird 

2) der Fiskalpreis von einer Kubik⸗ 
Klafter an Olbora auf 30 kr. beſtimmt. 

3) Wird jener Lizitant der Uiber⸗ 
nehmer bleiben „ der ſich anheiſchig 
machen wird, die groͤßte Anzahl Ku⸗ 
bik⸗Klaftern in dieſem Steinbruche 
durch eine Woche, oder einen Mo⸗ 
nath zu brechen, und zugleich den 
größten Geldbetrag an Olbora zu 
Sahlen. 


eigenen Leuten und Werkzeugen 


4) Haben die Lizitanten vor ber 


Lizitation 50 fl. ehn. als Vadium zu 


erlegen. 

50 Faͤngt die Befugniß, brechen zu 
duͤrfen, gleich mit dem Tage nach der 
Lizitazion an. 5 

6) Iſt der Uibernehmer verpflichtet 
in einer Woche oder in einem Mona⸗ 


the fo viel Kubik⸗Klafter, als er bei 


der Lizitazion angegeben hat, nicht 
aber weniger zu brechen, und hätte 
ſelber fuͤr jene Anzahl Kubik⸗Klaftern, 
die er ſich waͤhrend einer Woche, oder 
einem Monathe zu brechen verbunden, 
nicht aber gebrochen hat, ohne weiters 
die bei dieſer bizitazion beſtimmt wer⸗ 
dende Olboragebuͤhr zur Stadtkaſſe zu 
entrich en, mehr zu brechen, aber als 
er ſich bei der Lizitazion verbunden, 
ſtebt es ihm allerdings frey. 

7) Iſt ſelber verbunden, am Ende 


jeder Woche und zwar am Samſtage 


die gebrochene Anzahl Kudif s Mafter 


dem hieraͤmtlichen Oekonom mündlich 


anzugeben. 


8) Wird nach Verlauf eines jeden 
Monats wegen Verifieirung der wie 


chentlichen Anzeigen eine Kommiſſton 


auf dem gedachten Berge abgehalten, 
und dann der entfallende Geldbetrag, 


den der Uibernehmer fuͤr die durch die⸗ 


ſen Monath gebrochene Steine zur 
Stadtkaſſe entrichten ſoll, beſtimmt 
werden. 

9) Wird der Uibernehmer verpflich⸗ 
tet, vor erfolgter obigen Veriffeirung 
W we⸗ 
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weder einen Stein von den inzwiſchen 


gebrochenen Steinen unter ſonſtiger 


Strafe von 100 Dukaten wegſuͤhren 
zu laſſen. 

10) Iſt dieſe Bewilligung nur prär 
kariſch, das heißt, der Magiftrat kann 
dem Uibernehmer an welchem Tage im⸗ 
mmer fernere Steinbrechen, ohne daß 
der Uibernehmer auch nur den min⸗ 
deſten Anſpruch einer Entſchaͤdigung 
an die Stadt machen darf, verſagen 
und einſtellen, und die Befugniß des 
Steinbrechens hat von Seite des li⸗ 
bernehmers ein Monath nach dieſer 
Aufkuͤndigung zu erloͤſchen. 

11) Wird dem Mibernehmer zugleich 
zur Pflicht gemacht, zu wachen, daß 
nicht Unberechtigte in dieſen Steinbruch 
eingreifen, und hat ſelber die diesfalls 
vorkommenden Faͤlle alſogleich dem Des 


konom zu melden. s 


12) Iſt der Uibernebmer zu dieſem 
Vertrage gleich nach ſeiner Seits ger! 


fertigten Protokolle verbunden, und 
ſollte ſelber 

13) nach ſeiner Seits gefertigten 
Nrotokolle von dieſem Vermögen ab⸗ 


ficben , fo fell fein Vadium verfallen 
ſeyn, und würde dann eine zweite 


Lizitazion auf feine Gefahr und Unkoͤſten 
ausgeſchrieben werden. 

Goll mayer. 

Edler v. Rangſtein. 


Dom Magistrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 24. Dezember 1804, 


v. Nikoleda. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Land 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Wenzel Tyminski mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Herr Peter Paul Staszewski bei die⸗ 
ſen k. k. Landrechten — wegen Aus⸗ 
folgung der das Eigenthumsrecht der 
Guͤter Kamieniee ausweiſenden Urkun⸗ 
den, dann wegen Ausfertigung der 
bedungenen Hypotheque oder aber Aus⸗ 
zahlung der Summe 18000 fl. pol. und 
50 Dukaten — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtshilfe, in⸗ 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. 

Do aber diefen k. k. Landrechten fein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und det⸗ 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrfte; fo wird 
ihm Herrn Wenzel Tyminski der hieror⸗ 
tige Rechtsfreund Herr Oslawski, auf 
feine Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und entſchieden werden wird. Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er noch zur rechten Zeit, naͤm⸗ 
lich binnen 90 Tagen ſelbſt erfcheine, 
oder aber wenn er einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 


oder endlich einen anderen Sachwalter 


beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Londrechten 
nambaft mache, und vorſchtiftmäßlis 
ſich jener Rechtsmittel bedieng, bie 
er zu ſeiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vor⸗ 
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Votrſchrift der k. k. Seſetze, ſich ſelbſt hieſige Rechtsfteund Bienkiewiez, auf 


zuschreiben muͤſſen. 


Krakau den 24. Dtlember 51. 
Joſeph von Niko rowien. 


Muͤnch. 
Valentin kichocki. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 5 
Elsner. 1 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


weh iu Weſtgalizien wird den Frauen 
Barbara Czacka gebohrne Dembinska 
und Salomea Walichurska gebohrne 
Dembinska mittels gegenwaͤrtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die Herrn Bo⸗ 
naventura und Franz Bonkowski wie 
auch die Frau Hedwige Snarska ge⸗ 
bohrne Bonkowska bei dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Auszahlung der 
den przypkowskiſchen Erben gerichtlich 
zuerkannten, und von dem Guͤterſchlüͤſ⸗ 
ſel Blaszkow abgefuͤhrten Summen pr. 
20,000 fl. pol. an Intereſſen, die 
von einer aͤhnlichen Summe angewach⸗ 


fen find, wie auch 988 fl. pol. für 


den Prozeß, dann 25 Dukaten eine 
Klage wider ſie eingereicht, und um 
Gerichtsbilſe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht haben. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen 
rauen Eiacka und Witlocurska der 


macht: 


ihre Gefahr und Koſten, zum Mer: 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 


lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 


erörtert und entſchieden werden wird; 


‚fie: werden daher zu dem Ende hiermit 


gewarnet: daß fie innerhalb 90 Tagen 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn ſie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, . 


dieſelben dem ernannten Vertreter bei 


Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
ten; widrigenfalls wuͤrden ſie alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchrei⸗ 
ben muͤſſen. 

Joſeph von Nikorowiez⸗ 

W. Ros koſchny. 

Valentin Lichocki. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lands 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
21. November 1804. 

Slaupenski 1 
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Von Seiten der k. k, krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Fuͤrſten Stanislaus Poniatowski mits 
tels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt ges 
daß die Frau Joſepha Bors 
kowska gebohrne Olizary Mutter, dann 


die Sohne Franz Jakob, Georg, Vin⸗ 


zens 


een; und Stanislaus Borkowsey, wie 
auch die Petronella Bonkowska ge · 
Bohens Borkowska bei dieſen k. k. fand» 
rechten — um Abfuͤhrung ans Gerichts⸗ 
depofitum eines Geldbetrags von 2500 
flu rhn. zu den nörhigen Auslagen in 


dem mit Czaplickt wegen Abgränzung 
der Güter Zorawiee, Krowia Gora und 


Strzypaczowiee anhaͤngigem Prozeſſe — 


eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 


rechtigkeit fordert, augeſucht haben. 


Da aber dieſen k. 
der Aufenthaltsort des Herrn Fuͤrſten 


nubekannt if, und er wohl gar außer 


fo 


den k. k. Erblanden ſich befindet; 
wird ihm Herrn Füͤrſten Stanislaus 
Poniatowski auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ſten der hierortige Rechts freund Lit⸗ 
winski zum Vertreter ernannt, 8 


werden wird. 


Er wird daher zu dem Ende hier- 
mit gewarnet: daß er noch zur rech⸗ 
ten Zeit, das iſt binnen 98 Tagen ſelbſt 
erſcheine, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zelten 
oder endlich einen anderen 


uͤbergebe, 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 


Landrechten namhaft mache, und vor. 


ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
bediene, die er zur Vertheidi⸗ 
gung ſeiner Sache die ſchicklichſten er⸗ 
achtet z, widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 


k. Landrechten 


mit 
welchem auch der Prozeß, laut der fuͤr 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung eroͤrtert und eutſchieden 


ſchrift der k. k. Geſetze , 
zuzuſchreiben haben. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
Muͤnch. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizten. Krakau 
em 19. Dezember 1804. 
Elsner. 


ſich ſelbſt 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Frauen 
Barbara gebohrne Dembinska des Tha ⸗ 
daͤus Czacki Gemahlin, und Salomea 
gebohrne Dembinska des Jo ſeph Wiee 
lohurskt Gemahlin mittels gegenwaͤrtl⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 
Frau Ludovica Poſtkanska gebohrne 
Poſtwarowska dann die Brüder Hya⸗ 
zintb, Franz und Vinzens Potkansey⸗ 
des verſtorbenen Anton Potkanski Er⸗ 
ben bei dieſen k. k. Lanbrechten — in 
Hinſicht der, wegen Aufhebung des 
in Betreff der Graͤnzen der Suter 
Odrowonz- und Blyszyn am 18. Sep⸗ 
tember d. J. ergangenen ſchiedrichter⸗ 
lichen Spruchs, wieder fie einzureichen⸗ 
den Beſchwerde — um eine Zeitftiſt 
von 90 Tagen gebeten, hierinfalls wie 
der ſie eine Klage eingereicht, und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht haben, 

Da aber dieſen & k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und fie‘ 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden durften; fo wird ihnen 
„Barbara Czacka und Salomea Wieloo 
bursks⸗ 
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hurska auf ihre Gefahr und Koſten, 
der biefige Rechts freund Bem zum Ber» 
tretet ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
erörtert und entſchieden werden wird. 
Sie werden daher zu dem Ende bier⸗ 
mit gewarnet: daß fie noch zur gehoͤ⸗ 
rigen Zeit ſelbſt erſcheinen, oder aber, 
wenn ſie einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den haben, dieſelben dem ernann⸗ 
ten Vertreter bei Zeiten uͤbergeben, 
oder endlich einen anderen Sachwal⸗ 
ter beſtellen „ ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft machen, und vor⸗ 
ſchriftmaͤhig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 
dienen, die ſie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten: widrigenfalls 
wuͤrden fie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
ſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
V. Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
fauer Landrechte in Weſtgalizien. Kra⸗ 
kau den 5. Dezember 1804. 

Elsner. 1 
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Na cher id t. 

Von der k. k. galiziſchen Staates 
guter ⸗Veraͤußerungs⸗Kommiſſion wer⸗ 
den mit allerhoͤchſter Bewilligung die 
in dem anhaͤngenden Verzeichniſſe ent» 
haltenen hierlaͤndigen Staats und 
Conds⸗Realitaͤten mittelſt öffentlichen 
Dosfeigerungen an den beigeſetzten Tas 


gen, und Orten verfaufr werden. Jene 
kititazionen, ſo für Lemberg beſtimmt 
ſind, werden von der Staatsguͤter⸗ 
Veraͤußerungs⸗Kommiſſion ſelbſt in 
dem Guberntal⸗Rathszimmer, die übrie 
gen aber bei den angezeigten k. Kreis⸗ 
aͤmtern in den gewoͤhnlichen Vormit⸗ 
tagsſtunden abgehalten, und dabei die 
Kaufbedingniſſe bekannt gemacht werden. 

Die von dieſen Realitäten vorhan- 
denen umſtaͤndlicheren Beſchreibungen 
koͤnnen für jetzt noch alle bei der Ver⸗ 
aͤußerungs⸗Kommiſſion eingeſehen wer⸗ 
den. Spaͤterhin aber ungefähr 14 Tage 


vor der Lizitazion, wollen ſich die Kauf⸗ 


luſtigen wegen der Einſehung dieſer Be⸗ 
ſchreibungen von jenen Realitaͤten, wel⸗ 
che nicht hier verſteigert werden, an 
das betreffende k. Kreisamt verwenden. 
Uibrigens hat jeder Kaufluſtige vor 
der Lizitazion den roten Theil des Fis⸗ 
kalpreiſes als Reugeld (Vadium) baar 
zu erlegen. Auch werden fuͤr diesmahl 
keine Staatspapiere als Kaufſchilling 
angenommen, ſondern derſelbe muß baae 
bezahlt werden. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsgde 
ter⸗Veraͤußerungs⸗Kommiſſton. 
Lemberg am 1iten Dezember 1804. 
Joſeph Tremier, 
Kommiſſions⸗Aktuar. 


BVerzeicn 5 


der im naͤchſten Jahr 1805 zu ver 
kaufenden oſigaliziſchen Staats s und 
Sonds⸗Realitaͤten. 
1) Den ı12fen Februar im fanofer 
Kreife, Surowira , eine Vogtep in 
{ dem. 


I iu t. —— 


dem Dorfe gleichen 
zu gehoͤrigen 4 Unt 


Namens. Die hie⸗ 3) Den Aten Februar 5 e 
greife. Stezyszower Spitolspftünde 


erthanen haben nebik 


einem Grundzins von 2 fl. 30 kr. und 
einem emphiteutiſchen Maͤhlenzins von 
7 fl. 30 ke. jahrlich 156 Handrobots⸗ 


tage zu leiſten. 
hiezu das Propina 


Nebſt dem gehoͤrt 
tionsrecht und 


32 Joch, 119 Daft, herrſchaft. Aecker 
1 Joch, 1040 detto detto Wieſen 


40 Joch, 149 det 
wobei ſich ein alt 
und Brandweinhau 
kalpreis iſt 1682 


to detto Hutwaiden, 


es hoͤlzernes Wohn: 


s befindet. Der Fis⸗ 
fl. 15 kr. Die kizi⸗ 


tazion wird in Lemberg abgehalten. 


„ 2) Den 13ten 


wer reife. Nowy Milatyner Excar- 
meliter Jurisdietion, Hiezu gehören 
an Ackerfeld 1 Joch 1207 DO Kafter 


Wieſen 13 Jo 
Hutweiden 5 Jo 
und ein Waͤldchen 


DI Kiaft. An inventarmaͤßigen Unter⸗ 
thans⸗Zinſungen Jährlich 67 fl. 7 4 fr. 
und eine landartige hoͤlzerne Mahlmüͤhle 
mit einem Gang an einem dazu gehoͤrt⸗ 
gen Teiche von 17 Joch 1291 U Klaft. 


Flächeninhalt. 


Wohngebaͤude And keine vorhanden, 


dagegen befindet fi 


Februar im zloezo⸗ 


ch 617 detto 
ch 792 detto 
von 21 Joch 1567 


ch allda ein Schank⸗ 


haus, ein Braͤuhaus ſammt Luftdoͤrre 
und Keller, ein Ziegelofen und Scho⸗ 
pfen, die aber, da das Propinazions⸗ 


recht verlohren geg 


angen, nur nach ih⸗ 


fem Materialswertb angeſchlagen ſind. 


Der Fiskalpreis i 
Die Lizitagion wir 
halten 


ſt 6673 fl. 10 kr. 


d in Lemberg abge⸗ 


ad 


St. Catharinam. 2 
Dieſe Realität beſteht bloß 


aus 32 Jochen 1209 [◻̈Klafter Aecker 


3 


. 


28 detto 1128 detto Wieſen 
und Gaͤrten 125 a 
18 Jochen 958 detto Putwaiden, 


| Gebäude befinden ſich keine abet. 


Der Fiskalpreis iſt 8228 fl. 40 kr. 


Die Lizitazion wird in Lemberg abge⸗ 


b 


d) 


halten. > 
4) Den 18ten Februar im brzezauer 
Kreiſe. Zawalower ‚Exbafilianer 
Jurisdiction. 8 = 
Zu dieſen Realitaͤten gehoͤren: 
a) 14 Unterthanen, die jaͤhrlich 780 


Fuß Robochstage leiſten. 
) 54 Joch 527 U Klaſter berrſchaft⸗ 
liche Ascker, 96 Joch 1045 Ü 
Klafter Gärten u. Wieſen, 16 Joch 


1786 U◻Klaft. Hutweiden, und 164 


Joch 361 [U◻.Klaft Waldung, dann 


c) das Recht in der herrſchaftl. Mahl⸗ 


muͤhle 50 Korez verſchiedener Gettei⸗ 
degattungen unentgeldlich zu ver⸗ 
mahlen, und in dem Braͤu⸗ und 
Brandweivhaus 96 Garnez Bier, 
96 Brandwein „ und eben ſo viel 
Meth zu erzeugen. 

Das alte Kloſtergebaͤude dient 
zum Wohnhaus, und ift dabei noch 
eine hoͤlzerne Geſindewohnung, ein 
Speicher, Stall und Wagenſcho⸗ 
pfen vorhanden. s 
Der Fiskalpreis iſt 8526 fl. 19 


5/ kr. Die Lizitazion wird in Lemberg 
| abgehalten, a 


5) Den 


$) Den 19ten Februar im zlorzo> 
wer reife, 
Jurisdiction. 

Deiͤeſe Realitaͤt beſtebt aus 

80 Joch 1468 [J Rlofter Aecker 
111 Joch 1517 ◻Klaft. Gärten und 
Wieſen, dann aus dem freien Holz 
zungsrecht in den zaloseer Waldungen 
auf 522 Fuhren Brennholz. Gebäude 
ſind keine vorhanden. 

Der Fiskalpteis iſt 8393 fl. 5 kr. 
Die Lizitazion wird in Lemberg abs 
gehalten. 

6) Den 2 1ten Februar im tarno⸗ 
wer Kreiſe. Zaluska, eine Advefazie 
in dem Dorfe Siedliska 

Hiezu gehören 16 Anſaͤßigkeiten, die 


jaͤhrnh 1976 Handrobothstage zu lei⸗ 
fen, und 16 Stuͤck Geſpunſt abzuge⸗ 


ben haben, dana an herrſchaftlichen 
Metern 39 Joch 1586 DO Klafter 


Gärten 1 detto 1204 detto 
Wieſen 10 detto 92 detto u. 
Hutwalden 16 detto 1234 detto 


An Gebaͤuden, die durchgehends von 
Holz ſind, iſt ein Wohnhaus ſammt 
Stallung, eine Scheuer, ein Speicher, u. 
Getreidſchopfen, dann eine unterſchlaͤchti⸗ 
ge Mahlmuͤhle mit 1 Gange vorhanden. 

Der Fiskalpreis iſt 14022 fl. Die 
Aizitazion wird in Lemberg abgehalten. 

7) Den ıten März im rzeszower 
Kreiſe. Sieteszer Roſenkranzbruder⸗ 
ſchaftspfruͤnde. N 

Dieſe Realitaͤt beſteht blos 
aus 29 Joch 1353 ◻Klaft. Aecker 
I detto 669 detto Gaͤrten 
„ 1 detto 1240 detto Wieſen 
detto 375 detto Hutwaiden. 


Zaloscer Exauguftiner | 


Der Fiskalpreis iſt 1087 fl. 15 kr. 
Die Lizitazion wird beim rzeszowee 
Kreisamt abgehalten. 

8) Din Aten März im tarnower 
Kreiſe. Tarnower infulirte Probſtey⸗ 


pfruͤnde 


Dleſe Realitaͤt liege in der tarnoweer 
Vorſtadt Podwale, hat 9 Unterthanen, 
welche jaͤhrlich an Grundzins 19 fl. 
30 kr. und 81 Handrobotstage zu lei⸗ 
ſten ſchuldig ſind. 

An Aeckern gehören dazu 38 Joch 
1453 U◻⁰ Klafter, an Gärten und Wie⸗ 
fen 11 Joch 442 DO Klafter, an Hut⸗ 
waiden 2 Joch 1428 U Klafter, dann 
ein Wohngebaͤude ſammt Wagenſcho⸗ 
pfen, Speicher und Scheuer von Holz. 

Der Fiskalpreis iſt 6486 fl. 40 fr. 
Die Lhzitazton wird beim tarnower 
Kreis amt abgehalten. 

9) Deu sten Maͤrz im tarnower 
Kreiſe. Der tte und 2te Vikarien⸗ 
Mayerhof zu Tarnow in der Vorſtadt 
Podwale, Dikanowka genannt 

Beide enthalten an Aeckern und Wies 
ſengruͤnden 89 Joch 965 DO Klafter. 
Die dazu gehoͤrigen 8 Unterthanen ent⸗ 
richten an baaren Grundzins jaͤhrlich 
13 fl. 30 kr. und 58 Handrobotstage. 

Die Gebaͤnde, deren nur bei dem 
Iten Mayerhof vorhanden ſind, bes 
ſtehen aus einem hoͤlzernen Wohnhaus, 
Stall, Speicher und zwei Scheuern. 
Der Fiskalpreis iſt 3694 fl. 30 kr. 
Die Lizitazion wird beim tarnower 
Kreisamt abgehalten. 

10) Den 7ten Mär; im tarnower 
Kreiſe. Tarndwer St. Johannis Cantii- 
Pfruͤndt in der Vorſtadt Struzina 

Dieſe 


Dieſe Realitaͤt beſteht blos aus ei⸗ 
nem hölzernen Wohngebäude , 6 Joch 
991 UU Klafter Srundſtüͤck en, und 20 
Handrobotstagen, welche ein Inmann 
zu leiſteu ſchuldig iſt. 

Das dazu gehoͤrige Wohnhaus von 
hartem Materiale lub Nro. Conferip. 
11., daun der Natural⸗Getreidzehend 
von dem Dominium Wiewiuska wer⸗ 
den von ditſem Verkaufe ausgeſchloſ⸗ 
ſen, und beſonders lizitirt werden. 


Der Fiskalpteis iſt 846 fl. Die 


Lizitazion wird beim tarnower Kreis⸗ 


amt abgehalten. 

11) Den Sten März im tarnower 
Kreiſe. Das zur obigen Pfruͤnde St. 
Johannis Cantii gehoͤrige in der Stadt 
Tar now lub Nro. Conſerip. 11. bes 
findliche Steinhaus 

Der Fiskalpreis iſt 1201 fl. 12 
1½ kr. Die Lizitazion wird beim tar⸗ 
nower Kreisamt abgebalten. 

12) Den 1zten Maͤrz im tarnower 
Kreiſe. Tarnower Peedigerspfruͤnde 
Imi Miniſterii wit Ausnahme des 
Manipularjebends von der Privatge⸗ 
meinde Wola Sendinska, und des 
Grundes von 190 I Klafter „ worauf 
die k. Militaͤr⸗Verpflegs⸗Baͤckerey ſtebt. 

Die dabei verbleibenden Beſtand⸗ 
theile find, folgende: 


a) ein hoͤlzeenes Wohngebäude ſub 


Nros 104. a 
b)) die Vorwerksgebaͤude fub 
Nro. 109. . 
c) 104 Zußrobotdtage von 3 Une 
terhanen 


d] 28 Joch 1432 U] Klafter Aecker 


6 Joch 476. bete Wieſen. 


Der Fiskalpreis iſt 5 506 fl. Die 
kizitazion wied beim tarnower Kreide 
amt abgehalten. 


13) Den ten Märg im karnower 
Kreiſe. Der zur tarnower Predigers⸗ 
pfrünbe Imi Miniſterii gehörige Mas 
nipularzehend von der Privatgemeinde 
Wola Sendinska. 

Der Fiskalpreis iſt 4800 fl. Die 
Lizitazton wird beim tarnower Kreis⸗ 
amt abgehalten. 


14) Den 18ten März im tarn ower 
Kreiſe. Tarnower Scholaſterie⸗Pfruͤnde 
in der Vorſtadt Zablocie 

Diefe Realitaͤt beſteht aus einem 
baaren Hauszins von jaͤhrlich 15 fl. 
30 kr. dann aus 2 Joch 371 U Klaft. 


| Meder, und 1313 QU Klaft. Wieſen, 


und Hutwaiden. Gebaͤude find keine 
vorhanden. N 
Der Fiskalpreis iſt 762 fl. 42 fr. 
Die Lizitazion wird beim tarnower Kreis⸗ 
amt abgehalten. 
15) Den 19 ten Maͤrz im tarnow er 
Kreiſe. Tarnower Canonieats⸗Pfruͤnde 
de via ſtrata, in der Vorſtadt Strutina 
Hiezu gehoͤren 4 Unterthanen, wel⸗ 


che an Grundzins 2 fl. 30 ke. und 


an Roboth 52 Fußtoge zu entrichten 
ſchuldig ſind. An herrſchaftl. Aeckern 
find 24 Joch 1496 U Klafter, und 
an Wieſen, Gaͤrten, und Hutwaiden 
5 Joch 584 UU Klafter, dann an Ge⸗ 
baͤuden ein Wohnhaus nebſt zwei klei⸗ 
neren Wohnungen, eine Scheuer und 
2 Staͤlle ſaͤmmtlich von Holz vor⸗ 
handen. 

Der Fiskalprtis iſt 1719 fl. er 


nn. 


r 


hi 3 3 


dizitazion wird beim tarnower Kreis⸗ 


amt abgehalten. 
16) Den 20ten Maͤrz im bochnier 
Kreiſe. Zablocie 


Dieſe Realitaͤt liegt nahe bei pod⸗ 


gorze, und beſteht nur aus einem 


Gaͤrtner⸗Grund don 2 Joch 897 


J Klafter Aecker, und 846 Klafter 
Wieſen, dann einem Bauernhauſe und 
einer Scheuer von Holz. 

Der Fiskalpreis iſt 125 2 fl. 20 fr. 
Die Lizitazion wird beim krakauer Kreis⸗ 
amt abgehalten. 5 

17) Den 21ten Mär; im bochnier 
Kreiſe. Bozecielskier Ziegelſcheuer 

Dieſe Realitaͤt, ſo vormals den kra⸗ 
kauer Canonic. Regular. gehört hat, 
und nahe bei Podgorze gelegen iſt, be⸗ 
ſteht nebſt einer Ziegel -und Kalkbren⸗ 
nerey aus 43 Joch 776 Klafter Aecker, 
18 Joch 24 Klafter Wieſen, und 9 
Joch 1421 Klafter Hutwaide, wo⸗ 
bei ſich ein Wohnhaus von geſchnitte⸗ 
nem Holz, eine Piekarnia ſammt Pferz 
deſtall, ein Wagenſchopfen und eine 
Scheuer befindet. 

Der Fiskalpreis it 8948 fl. 25 kr. 
Die kizitazion wird beim krakauer 
Kreisamt abgehalten. ö 
Von der K. K. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 

Veraͤußerungs⸗Commiſſton. 

Lemberg am Iiten Dezember 1804. 


— 5 


Edietal⸗ Citation. 


Das k. k. Kriminalgericht in Wisnitz 
citlrt den vormaligen lemberger ſtaͤdti⸗ 


ſchen Controlor Martin Vartſch, wel⸗ 
cher nach Entwendung der ihm anver⸗ 
traute Öffentliche Gelder den 16ten Sep⸗ 
tember 1791 von Lemberg entflohen 
iſt — zum zweitenmal mit dem Be⸗ 


ſchluß ſich innerhalb 60 Tägen zum 


k. k. Kriminalgericht zu ſtellen, widei⸗ 
genfalls man mit ibm nach den Ser 
ſetzen widerfahren würde. 

Wisnie den 25. Oktober 1804. 
— — ——— 
Kundmachung 
vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 


Da die Nachſchlagung fremder Mri⸗ 
ſterzeichen auf Eifen + und Stahlwaa⸗ 
ten eine offenbare Verfaͤlſchung if, 
welche eben ſo ſchaͤdlich für den Han⸗ 
del, als nachtheilig fie die Verarbeta 
ter werden muß; ſo iſt mittels hoͤch⸗ 


ſten Hofdekrets vom 22ten Oktober l. J. 


dieſer Unfug mit dem Beiſatze verbo⸗ 


ten worden, daß diejenigen Gewerken 


und Arbeiter, welche der Nachſchla⸗ 
gung fremder Meiſtet zeichen uͤberwieſen 
werden ſollten, zur ſtrengſten Verant⸗ 
wortung gezogen, und ernſtlich geftraft 
werden wurden. 

Welches hiemit zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Warnung folder Uiber⸗ 
treter bekannt gemacht wird. 2 

Lemberg den 23. November 1804. 


——³ U 2 22 ——— 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 6. Jaͤner. 

Oer Herr Stanislaus von Bzowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 408. koͤmmt von Nies 
tzaina aus Oſtgalizien. 8 

et 


— 60 — 
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Der Herr Ferdinand von Srotzinski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 256., koͤmmt von Zeli⸗ 
chow aus Oſtgalizien. ö 

Der Herr Graf Severin von Zborow— 
ski mit Gattin und 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt No. 405. 
koͤmmt aus Oſtgalizien. i 

Am 7. Jaͤner. 

Oer k. k. Verpflegsadjunkt Herr An⸗ 

ton Bourian, wohnt in der Stadt 


Nro. 546, toͤmmt von Staſchow, 
Oer k. k. Kreisphyſtkus Herr Kasper 


Zelinger, wohnt in der Stadt Nro. 


546, koͤmmt von Staſchow. 

Die Frau Gräfin Eleonora von Ilin⸗ 
ska mit 2 VBedienten, wohnt in der 
Stadt Nr. 504., koͤmmt von Breslau. 

Der Herr Joſeph von Karonski mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt vom Lande. 

Oer Herr Graf Theodor von Potocki 
mit 4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 504, kommt von Breslau. 

Der Herr Ignaz von Radonski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 483., koͤmmt vom 
Lande. ; - 

Der Herr Graf Sigmund von Rußocki 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 


Stadt Pro, 452., koͤmmt von Oswien⸗ 
tzin aus Oſtgalizien. 


Am 8. Jäner. 

Der Herr, Karl von Grabkowski mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Johaun von Giebultowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 94., koͤmmt von Lapa 
now aus Oſtgalizien. f 

Der Herr Graf Joſeph Marmilian 
von Oſſolinski mit 3 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Pro. 27., koͤmmt 
von Zgorska aus Oftgalizien. N 

Der Herr Vinzens von Przebendowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Pro. 91., koͤmmt vou Wa⸗ 
dowitz aus Oflgalizien. 

Der Herr Michael von Wibranowski 

‘ mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 166., koͤmmt vom Rande, 

Der Herr Dunpbrius von Zawiſcha 
mit 2 Dedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 26., koͤmmt vom Lande. 


us 


Am 9. Jaͤner. 

Der Herr Joſeph von Bierzinski mit 
Gattin und 6 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 521., koͤmmt vom 
Lande. s Ser 
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Krakauer Marktpreiſe 


1m 
ö a f fl. J kr. 
Der Korez Weitzen zu 10 — 
S Yon: 98 
— — Gerſten — 5 47 
— — Haber — 3 122 ı/2 
— — Dirſe — 12 
— — Erbſen — 71— 


14. Jäner 1804. 


Nair 


16 


fl. kr. fl. kr. 
9917 8 47 
8 47 8 30 
1115 5 Br 
3115 — 2 
1 
6 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gubernial⸗Buchdrucker. 


